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Sachstandsbericht:

I. Anlass und Gegenstand:

Zur Vorbereitung, Entwicklung und Realisierung des Wohngebietes Seumesiedlung
mit der WeiWo Wohnungsbau GmbH als Grundstuckseigentimer, Vorhabentrager
und Erschlielungstrager wird verwiesen auf das Verfahren zur Aufstellung des Be-
bauungsplanes fur dieses Wohngebiet und den im Grundstiuckskaufvertrag mit Bau-
verpflichtung zwischen diesem Unternehmen und der Stadt getroffenen Vereinba-
rungen. Zum aktuellen Konzept zur Umsetzung des Projektes und dessen Vertrags-
gestaltung wird insbesondere Bezug genommen auf die in der Stadtratssitzung am
21.04.2016 behandelten Anderungen zum Grundstiickskaufvertrag.

Die nunmehr abschlieBende Schaffung der bauplanungsrechtlichen Voraussetzun-
gen wird im anschliellenden Tagesordnungspunkt des Abwagungs- und Satzungs-
beschlusses zum Bebauungsplan-Nr. 35 ,Wohngebiet Seumesiedlung® behandelt.

Im Grundstickskaufvertrag haben Stadt und WeiWo GmbH die Absicht erklart, einen
ErschlieRungsvertrag fur das Baugebiet abzuschliel3en. Der Stadt entstehen dadurch
fur die ihr obliegende Erschliefung keine Kosten und auch kein gemeindlicher Ei-
genanteil. Erschliefungsbeitrage werden daher nicht erhoben. Die WeiWo GmbH als
Grundstickseigentimerin sowie Vorhaben- und ErschlieRungstragerin kann auf die-
se Weise das Vorhaben unter Schaffung der daflr erforderlichen Voraussetzungen in
eigener Hand und beschleunigt realisieren.

Il. ErschlieBungsvertrag:

Der dieser Sitzungsvorlage beiliegende ErschlieRungsvertrag wurde zwischen den
Beteiligten eingehend erdrtert und abgestimmt. Er beruht zwangslaufig mit dem Er-
kenntnisstand zum Zeitpunkt der Einbringung der Sitzungsvorlage. Er betrifft im Ver-
haltnis zur Stadt die strallenmaliige Erschliefung und bezieht notwendiger Weise die
Sicherung der gesamten weiteren erforderlichen ErschlieBungen anhand der dazu
vorliegenden Vereinbarungen mit den anderen Ver- und Entsorgungstragern ein (vgl.
Teil C Il Ziff. 3.).

ErschlieRungsvertrage werden regelmafig bereits vor Rechtsverbindlichkeit des Be-
bauungsplanes geschlossen. Damit besteht zum Zeitpunkt der Beschlussfassung
zum Bebauungsplan Klarheit zum ErschlieBungsregime und zur Umsetzung des Be-
bauungsplanes. Fir den Beginn der Ausfihrung der ErschlieBungsarbeiten ist das
Inkrafttreten des Bebauungsplanes indes Voraussetzung. Der ErschlieBungsvertrag
wird daher in der Reihenfolge der Tagesordnung vor dem Abwagungs- und Sat-
zungsbeschluss zum Bebauungsplan behandelt. Spatestens zur Entscheidung in der
Stadtratssitzung am 30.06.2016 wird der ErschlieBungsvertrag von der Geschafts-
fuhrung der WeiWo GmbH unterzeichnet vorliegen und somit als verbindliches Ver-
tragsangebot, welches nur noch der Annahme durch die Stadt bedarf.

Der Inhalt des ErschlieBungsvertrages erlautert sich aus sich selbst heraus. Die

Durchfuhrungsfristen (Ziff. 5.) stehen im Einklang mit den im Grundstiuckskaufvertrag
vereinbarten Fristen zur Vorhabensdurchfuhrung.
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Die Anlagen zum ErschlieBungsvertrag sind aufgrund ihrer Grof3e und ihres Formats
nicht geeignet, um sie den Sitzungsunterlagen beizufigen. Als fur das Verstandnis
wesentliche Planunterlage wird der Regelquerschnitt der herzustellenden Planstralie
als kunftige offentliche Gemeindestral3e beigefugt.

Die Anlagen zum Vertrag kdnnen ansonsten wahrend der Ladungsfrist durch die
Stadtrate im Rechtsamt eingesehen werden und liegen ebenfalls zu den Sitzungen
bereit. Ansonsten wird auf die parallel vorliegenden Unterlagen zum zu beschlieen-
den Bebauungsplan verwiesen, der insoweit Festsetzungen und Begrindungen zur
ErschlieBung enthalt.

I1l. Zustandigkeit fur Entscheidung und Vorberatung:

Die Enscheidungszustandigkeit des Stadtrates ergibt sich aus § 45 Abs. 1 Satz 1
Kommunalverfassungsgesetz (KVG LSA). Die Vorberatungszustandigkeit des Stadt-
entwicklungsausschusses folgt aus § 17 Abs. 3 a) Hauptsatzung.

Erarbeitet: Rechtsamt; Abt. Tiefbau fur die Planunterlagen

Beschlussvorschlag fiir den Stadtrat der Stadt WeiRenfels:

Der Stadtrat der Stadt WeilRenfels beschliel3t, dem ErschlieBungsvertrag mit der
WeiWo Wohnungsbau GmbH, Sitz: Georgenberg 25 in Weillenfels, Uber die Er-
schlieBung im Gebiet des Bebauungsplanes ,Wohngebiet Seumesiedlung® (Er-
schlieBungsgebiet) nach den Bestimmungen des beiliegenden ErschlieBungsvertra-
ges zuzustimmen.

Risch
Oberblrgermeister

Anlagen:

- ErschlieBungsvertrag (ohne Anlagen)
- Regelquerschnitt, Planstralte A

112/2016 Seite 3von 3



	FLD_VONAME
	Zuständig
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Kontrollkästchen1
	OLE_LINK4
	OLE_LINK3
	OLE_LINK2
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage

